
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 19.12.2024 
 
in Undenheim, Goldbach Halle Undenheim, Alzeyer Straße 33 
 
Beginn: 18:00 Uhr Ende: 20:10 Uhr 
  

 

Stimmberechtigt: 
 
Hans-Thomas Zimmerer Ortsbürgermeister 

und Vorsitzender 
  

Frank Noll 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Holger Kröhler 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Peter Dietz Ratsmitglied   
Sandra Finger Ratsmitglied   
Stephanie Schrod Ratsmitglied   
Rolf Bernhardt Ratsmitglied 

(ab 18:26 Uhr) 
  

Dietmar Albert Ratsmitglied   
Stefanie Arndt Ratsmitglied   
Helmut Best Ratsmitglied   
Helga Jung Ratsmitglied   
Heiko Krebs Ratsmitglied   
Gunther Manz Ratsmitglied   
Werner Held Ratsmitglied   
Michelle Hammen Ratsmitglied   
Marcus Becker Ratsmitglied   
Ralf Geist Ratsmitglied   

 

Entschuldigt: 
Wilhelm Horn Ratsmitglied   
Jochen Grosch Ratsmitglied   
Marc Curschmann Ratsmitglied   
Rowina Weismantel-Nagel Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 

Andreas Kup 2. Beigeordneter   
 

Für die Verwaltung: 
 

Ulrike van Weelden Schriftführung   
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim sind mit der Einladung vom 
11.12.2024 auf Donnerstag, 19.12.2024, 18:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
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Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Professionalisierung / Aktualisierung Homepage Gemeinde Undenheim 

 
3. Wahl der Beauftragten 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0064) 
4. Mittelübertrag 2024 nach 2025 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0065) 
5. Grundsatzbeschluss Straßensanierung, Mozartstraße 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0061) 
6. Friedhof der Ortsgemeinde Undenheim 

Neue Auftragserteilung über die jährliche Standsicherheitsprüfungen von Grabmalen 
(Vorlagen-Nummer: 060/2023/0091) 

7. Vergabe Mängelbeseitung Elektrische Anlage und Sicherheitsbeleuchtung in der 
Goldbachhalle 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0057) 

8. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Dr.-de-Millas-Straße; Flur 1, Flurstück 383/28  
Fristende: 14.01.2025 
Wohnhaus-Anbau 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0056) 

9. Undenheim; Verlängerung eines Bauvorbescheides; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 
36 BauGB;  
Hier: Oppenheimer Weg; Flur 5, Flurstück 5 
Verlängerung des Bauvorbescheids bezüglich Umnutzung und Umbau einer Garage in 
Wohnen und Errichtung Anbau Flachdach 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0058) 

10. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Staatsrat-Schwamb-Str.; Flur 1, Flurstück 401/4  
Fristende: 24.01.2025 
Abriss einer Scheune und Erweiterung des bestehenden Einfamilienwohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0063) 

11. Anträge der Fraktionen 
 

11.1 Antrag der BfU-Fraktion zur Sanierung von Sitzbänken und Sitzgelegenheiten 
 

11.2 Antrag der BfU-Fraktion zur Sanierung des Kleinspielfeldes 
 

12. Mitteilungen 
 

13. Anfragen 
 

13.1 Anfrage der BfU-Fraktion zum Flächennutzungsplan 2030 
 

13.2 Anfrage der BfU-Fraktion zum Umgestaltung des Wiegend-Will-Platzes 
 

13.3 Weitere Anfragen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. 

Einwohnerfragestunde  

 
Es gibt keine Fragen von den Einwohnern.  
 
 
 
 
2. Professionalisierung / Aktualisierung Homepage Gemeinde Undenheim  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung der Software „OrtsApp“ der Firma apicodo 
GmbH zur Professionalisierung (sowohl via PC als auch Handy nutzbar) und Aktualisierung 
des „Online Auftritts“ der Gemeinde Undenheim. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Sachdarstellung der Verwaltung. Insbesondere betont er die 
Notwendigkeit, die Betreuung der Homepage von der bisherigen, zeitlich intensiven 
ehrenamtlichen Aufgabe in fachmännische Hände zu geben – auch um eine umfassende 
Rechtssicherheit zu gewährleisten. Der 1. Beigeordnete Frank Noll (CDU) erklärt, wie und 
warum die Entscheidung für die Firma apicodo mit Sitz in Mainz gefallen ist. David Weiß, 
Geschäftsführer der Firma apicodo stellt das Unternehmen vor, zeigt die Merkmale und 
Möglichkeiten der „OrtsApp“. Gleichzeitig weist er auf die Unterstützung der Anwender durch 
das apicodo-Team hin. Außerdem wird das Produkt (die Software für) „OrtsApp“ ständig 
weiterentwickelt. 
Das Gremium informiert sich durch diverse Nachfragen zu Kündigungsfristen (jährlich kündbar 
mit drei Monaten Frist), zur Content-Übernahme von der bisherigen Homepage (einmalig 
1.920 Euro), zur optionalen Anbindung von Ortsgruppen (Kosten, Admin-, Schreib- und 
Lesesrechte) sowie Preissteigerungen (bei Vertragsbeginn ab 2025 betragen die jährlichen 
Kosten statt 1.800 Euro dann 2.500 Euro). 
 
Beschluss: 
 
Beschluss mit Ergänzungen:  
Der Gemeinderat beschließt die außerplanmäßige/überplanmäßige Anschaffung der Software 
„OrtsApp“ der Firma apicodo GmbH zur Professionalisierung (sowohl via PC als auch Handy 
nutzbar) und der Aktualisierung des „Online-Auftritts“ der Gemeinde Undenheim sowie die 
Bereitstellung der Folgekosten im Haushalt 2025. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen mit 17 Ja-Stimmen. 
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3. Wahl der Beauftragten 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0064) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auszug aus der Gemeindeordnung: 
 
§ 40 Beschlussfassung, Wahlen 
 

(1) Beschlüsse des Gemeinderats bedürfen der Mehrheit der Stimmen der anwesenden 
Ratsmitglieder, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen etwas anderes vorsehen. Bei 
Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Bei der Beschlussfassung wird offen abgestimmt, 
soweit nicht die Geschäftsordnung etwas anderes vorsieht oder der Gemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder im Einzelfall etwas anderes 
beschließt.  

(2) Bei Wahlen können nur solche Personen gewählt werden, die dem Gemeinderat vor der 
Wahl vorgeschlagen worden sind.  

(3) Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen erhält. Erhält beim ersten Wahlgang 
niemand diese Stimmenmehrheit, so ist die Wahl zu wiederholen. Erhält auch hierbei niemand 
mehr als die Hälfte der Stimmen, so erfolgt zwischen den beiden Personen, die die höchste 
Stimmenzahl erreicht haben, eine Stichwahl; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, wer 
in die Stichwahl kommt. Führt auch die Stichwahl zu gleicher Stimmenzahl, so entscheidet das 
Los, wer gewählt ist. Der Losentscheid erfolgt durch den Vorsitzenden.  

(4) Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen zählen bei der Feststellung der 
Stimmenmehrheit nicht mit. Bei der Abstimmung durch Stimmzettel gelten unbeschrieben 
abgegebene Stimmzettel als Stimmenthaltungen. Stimmzettel, aus denen der Wille des 
Abstimmenden nicht unzweifelhaft erkennbar ist, und Stimmzettel, die einen Zusatz, eine 
Verwahrung oder einen Vorbehalt enthalten, sind ungültig.  

(5) Die Beigeordneten und im Falle des § 53 Abs. 2 der Bürgermeister werden in öffentlicher 
Sitzung durch Stimmzettel in geheimer Abstimmung gewählt; das gleiche gilt für sonstige 
Wahlen, sofern nicht der Gemeinderat etwas anderes beschließt.  

 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen  
( § 40 Abs. 5 GemO ). 
 

2. Der Gemeinderat wählt     zum/zur Beauftragten für Kindergärten. 
Eine Aufwandsentschädigung wird nicht ausgezahlt. 
 

Ratsmitglied Marcus Becker (UFL) schlägt Michelle Hammen vor. 
Ratsmitglied Helmut Best schlägt Rowina Weismantel Nagel (BfU) vor. 

 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis zu 1:  
einstimmig angenommen mit 16 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung.  
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Der Vorsitzende hat nicht mit abgestimmt. Allerdings ist Ratsmitglied Rolf Bernhard (CDU) ab 
jetzt anwesend, also TOP 3, anwesend und hat mit abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis zu 2 mit Vorschlag Michelle Hammen:  
mehrheitlich angenommen mit 11Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen. 
 
 
 
 
4. Mittelübertrag 2024 nach 2025 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0065) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Gemeinderat beschließt zur Sicherung der Finanzierung der bereits begonnen Projekte 
die Mittel aus 2024 nach 2025 zu übertragen.  
Betroffen sind die einzelnen Projekte:  

- 36502-096100-3-6 Neubau KiTa – 306.950€ 
- 42410-096100-7-6 Neubau Skaterbahn – 138.400€ 
- 42410-096100-87-6 Umkleidegebäude Sportplatz – 180.500€ 
- 54110-096100-17-6 Umrüstung LED-Straßenbeleuchtung – 83.300€ 

 
Die Finanzierung des Mittelübertrages erfolgt durch die Deckung aus liquiden Mitteln der 
Gemeinde. 
 
Noch nicht begonnene Projekte werden im Haushalt 2025 neu Veranschlagt um die 
Finanzierung sicher zu stellen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Mittel für bereits begonnenen Projekte von 2024 nach 2025 
zu übertragen.  
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende antwortet auf Nachfrage aus dem Gremium, dass noch kein Haushaltsentwurf 
für 2025 vorliegt. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 17 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
5. Grundsatzbeschluss Straßensanierung, Mozartstraße 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0061) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Asphaltbelag in der Mozartstraße ist sowohl im Fahrbahn- als auch im Gehwegbereich 
stark beschädigt. Die Fahrbahndecke weist erhebliche Schäden auf, die durch aufbrechende 
Asphaltrisse gekennzeichnet sind. Diese Risse haben sich über die Zeit deutlich vergrößert, 
was auf eine fortschreitende Schadensentwicklung hindeutet. 
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Aktuell beeinträchtigen die Schäden bereits die Verkehrssicherheit, und es ist zu erwarten, 
dass sich diese Situation verschlechtern wird. Die Gemeinde Undenheim ist als 
Straßenbaulastträger zur Instandhaltung verpflichtet, die Verkehrssicherheit 
wiederherzustellen und die Schäden zu beseitigen. 
 
Aus baufachlicher Sicht ist der Zustand des Asphaltbelags in der Mozartstraße besonders 
kritisch. Die Risse und Schäden im Asphalt entstehen durch verschiedene Faktoren wie 
Alterung, Witterungseinflüsse und Verkehrsbelastung. Diese führen zu einer Schwächung der 
Struktur, die nicht nur das Erscheinungsbild, sondern vor allem die Funktionalität und 
Sicherheit der Straße beeinträchtigt. 
 
Risse im Asphalt lassen Wasser eindringen, was zu einer weiteren Verschlechterung der 
Unterlage führt. Frost und Tauwechsel verstärken diesen Effekt, indem sie das Material 
ausdehnen und zusammenziehen, was die Risse vergrößert. 
 
Beschädigte Fahrbahnen erhöhen das Risiko für Unfälle, da sie unvorhersehbare 
Fahrbedingungen schaffen. Unebenheiten und lose Teile können Fahrzeuge beschädigen und 
die Kontrolle über das Fahrzeug erschweren. 
 
Eine ebene Fahrbahn verbessert den Komfort für alle Verkehrsteilnehmer und reduziert 
Lärmemissionen, die durch unebene Oberflächen verursacht werden. 
 
Es wird daher dringend empfohlen, die Oberfläche zu sanieren, um die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten und Gefahren abzuwenden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen hat am 7.12.2024 
eine Begehung zur Straßensanierung in Undenheim durchgeführt und empfiehlt nach visueller 
Besichtigung, die Mozartstraße zu sanieren und über wiederkehrende Beiträge zu finanzieren. 
Das Ergebnis der Begehung wurde in der Sitzung des Ausschusses für Bauen, 
Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen nochmals am 12.12.2024 vorgestellt. Der 
Gemeinderat beschließt wie folgt vorzugehen: 
 

1. Die Verwaltung mit der Vergabe eines Bodengutachtens zu beauftragen. Bestätigt 
dieses Gutachten die visuelle Einschätzung einer Sanierungsmaßnahme, wird die 
Verwaltung mit den notwendigen Ausschreibungsarbeiten der Planungsleistungen 
ermächtigt. 

2. Den Ortsbürgermeister mit der Beauftragung des günstigsten Bieters zu beauftragen. 
3. Die notwendigen Haushaltsmittel in den entsprechenden Haushalten bereitzustellen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/54110-096100-14-6 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 140.000,00 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass sobald die Planung beauftragt ist, die Versorger von der VG in 
das Projekt eingebunden werden und die Versorger den Zustand der Versorgungsleitungen 
ermitteln. Sofern Maßnahmen an den Versorgungsleitungen erforderlich sind, werden diese in 
LVs definiert und zusammen mit der Straßensanierung in einem Paket VG-seitig 
ausgeschrieben. Eventuelle Sanierungen an den Versorgungsleitungen werden von den 
Versorgern getragen.  
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Zur Klarstellung wird zum Beschlussvorschlag (1. und 2.) folgende Anmerkung hinzugefügt: 
Da zuerst  das Bodengutachten beauftragt wird, soll sowohl für das Bodengutachten als 
auch für die Planungsleistungen der günstigste Bieter beauftragt werden. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 17 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
6. Friedhof der Ortsgemeinde Undenheim 

Neue Auftragserteilung über die jährliche Standsicherheitsprüfungen von 
Grabmalen 
(Vorlagen-Nummer: 060/2023/0091) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Grabmale auf Friedhöfen müssen bekanntlich dauernd in verkehrssicherem Zustand gehalten 
und alljährlich nach der Frostperiode auf ihre Standsicherheit hin überprüft werden. Denn den 
Ortsgemeinden und Städten obliegt im Hinblick auf die Eröffnung von Gefahrenquellen auf 
den kommunalen Friedhöfen nach § 823 Abs. 1 BGB eine Verkehrssicherungspflicht. 
Wie bereits in den letzten Jahren vollzogen, spricht die Beauftragung einer Fachfirma, die für 
die Standsicherheit der Grabmale garantiert und dazu beiträgt, den Friedhofsträger bei der 
Beurteilung technischer Sachverhalte zu entlasten, die vom eigenen Personal nicht sicher 
entschieden werden können. 
 
Zudem weisen wir darauf hin, dass die Ortsgemeinde ein hohes Haftungsrisiko trifft, da es 
deutschlandweit immer wieder zu erheblichen Personen- und Sachschäden durch 
umstürzende Grabsteine kommt und sich die Kostenlast für die Ortsgemeinde im Schadensfall 
leicht in fünf- oder sechsstelliger Höhe bewegen würde. Hinzu kommt, dass zwar daneben der 
jeweilige Grabnutzungsberechtigte verkehrssicherungspflichtig ist, der Geschädigte sich 
jedoch zumeist an die solvente Ortsgemeinde hält, da sie eher die Gewähr dafür bietet, dass 
der Geschädigte seine Schadensersatz- und Schmerzensgeldansprüche realisieren kann. 
Dieses Haftungsprivileg der so genannten Gesamtschuldnerschaft kann der Geschädigte für 
sich in Anspruch nehmen. 
Diesem Haftungsrisiko kann nur wirksam dadurch begegnet werden, dass eine kompetente 
und erfahrene Fachfirma mit der Durchführung der Standsicherheitsprüfung beauftragt wird. 
 
Diese Fachfirmen führen die Standsicherheitsprüfungen mit Hilfe eines geeichten, technischen 
Messgerätes durch, wobei zeitgleich eine Dokumentation des Prüfvorgangs erfolgt. 
Im Hinblick auf die rechtssichere Druckprüfung mit geeichten Prüfgeräten und der Erstellung 
von Last-Zeit-Diagrammen raten wir weiterhin dringend zur Vergabe an eine Fachfirma. 
 
Deshalb hat seit dem Jahr 2019 die Fa. Grabmalprüfung Becker & Weißbach die alljährlichen 
Prüfungen der Grabmale vorgenommen. Da der dreijährige Vertrag mit einer jährlichen 
Verlängerungsoption zum Jahresende ausläuft bzw. gekündigt wurde, ist über eine 
Neuvergabe zu entscheiden. 
 
Wir haben bereits für die gesamte VG Rhein-Selz eine Preisabfrage bei vier Fachfirmen 
durchgeführt. 
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Die Friedhofsverwaltung hat trotz Bemühungen und Rücksprachen mit den benachbarten 
Verbandsgemeinden Angebote von den bisherigen drei bekannten Anbieter und einen 
weiteren neuen Anbieter einholen können. 
 
Die Angebote über das Preis/Leistungs-Spektrum der interessierten Firmen ist in einer 
Zusammenfassung beigefügt. 
Das Komplett-Angebot wird für drei Jahre zu einem Festpreis mit der Option einer jährlichen 
Verlängerung angeboten und beinhaltet eine ausführliche Dokumentation mit allen 
Nebenkosten, wie z. B. An- und Abfahrtspauschale. 
 
Demnach ist der wirtschaftlichste Anbieter, die neue Fa. Grabstein Inspektor Mähringer. 
Ausgehend von dem wirtschaftlichsten Preisangebot von 0,469 € inkl. MwSt. 0,558 € wäre 
nach unseren derzeitigen Ermittlungen für die Ortsgemeinde Undenheim bei einer Anzahl von 
ca. 416 Gräber (Anzahl variiert, da nur Gräber mit Grabsteinen geprüft werden) ein 
Kostenanteil von ca. 232,13 € zu entrichten. 
 
Seitens der Verwaltung wird der wirtschaftlichste Anbieter empfohlen. 
Eine Aufstellung aller Anbieterpreise ist aus datenschutzrechtlichen Gründen als 
nichtöffentliche Anlage der Beschlussvorlage beigefügt. Es wird um Beachtung gebeten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die neue Auftragserteilung über die Vergabe von 
Standsicherheitsprüfungen an den wirtschaftlichsten Anbieter zu vergeben. 
 
Beratung: 
 
Der 3. Beigeordnete Holger Kröhler (SPD) liest den Beschlussvorschlag vor. Marcus Becker 
weist darauf hin, dass es bei Kosten für den Friedhof in der Vergangenheit häufiger 
Fehlbuchungen gab. Grund: Der historische Friedhof ist als Grünfläche (Park) zu behandeln 
im Gegensatz zum Friedhof, der in diesem Fall (Standsicherheitsprüfungen von 
Grabmalen, Vorlage 060/2024/0091) als Ruhestätte bzw. Gräberfeld zu betrachten ist. Ohne 
weitere Aussprache wird abgestimmt.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 17 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
7. Vergabe Mängelbeseitung Elektrische Anlage und Sicherheitsbeleuchtung in der 

Goldbachhalle 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0057)  

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Goldbachhalle sind bei den jährlichen Begehungen durch den TÜV sowie bei der 
Gefahrenverhütungsschau durch die Kreisverwaltung zahlreiche Mängel an der elektrischen 
Hall sowie der Sicherheitsbeleuchtung festgestellt worden. 
 
Es handelt sich hauptsächlich um Mängel, die dem Alter der Anlagen geschuldet sind wie z. 
B. der notwendige Austausch der Batterieanlage der Sicherheitsbeleuchtung oder 
Anpassungen nach den neuen Anwendungsregeln und VDE-Vorschriften. 
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Die Fa. Truschel ist als ehemaliger Errichter der Anlagen auch mit den nötigen 
Wartungsarbeiten betraut und hat für die erforderlichen Arbeiten ein Angebot in Höhe von 
brutto 21.248,56 € vorgelegt. 
 
Das Angebot wurde mit Hilfe des Fachingenieurs Elektro, Hr. Hauptmann aus Ingelheim 
geprüft und für marktüblich befunden. 
 
Im Haushalt stehen zur Gebäudeunterhaltung der Goldbachhalle  für 2024 noch 49.108,37 € 
zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen empfiehlt, der 
Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Mängelbeseitigung an der elektrischen Anlage sowie 
der Sicherheitsbeleuchtung in der Goldbachhalle zum Gesamtbruttopreis von 21.248,56 € an 
die Fa. Truschel Elektrotechnik, Worms, zu vergeben. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/57320-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 49.108,37 € zur Verfügung. 

 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 17 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
8. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Dr.-de-Millas-Straße; Flur 1, Flurstück 383/28  
Fristende: 14.01.2025 
Wohnhaus-Anbau 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0056) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende:14.01.2025.  
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• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist ein Wohnhaus-Anbau. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB.  
 
Beratung: 
 
Der 3. Beigeordnete liest den Beschlussvorschlag und die Sachdarstellung der Verwaltung 
vor. Dieser Beschlussvorschlag wurde bereits in der Bauausschusssitzung am 11. November 
2024 thematisiert. Es handelt sich um eine Grenzbebauung, die Bezeichnung des 
Grundstücks ist nicht richtig. Die Kreisverwaltung soll den Vorgang auf Rechtssicherheit hin 
prüfen. Die Mitglieder des Bauausschusses hatten das Vorhaben abgelehnt. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig abgelehnt, mit 16 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung. 
 
 
 
 
9. Undenheim; Verlängerung eines Bauvorbescheides; Beteiligung der Gemeinde 

gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Oppenheimer Weg; Flur 5, Flurstück 5 
Verlängerung des Bauvorbescheids bezüglich Umnutzung und Umbau einer 
Garage in Wohnen und Errichtung Anbau Flachdach 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0058) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
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• Verlängerung Bauvorbescheid  
 
Gegenstand des Bauvorbescheides vom 23.11.2020 ist die Umnutzung und der Umbau einer 
Garage in eine Wohnung sowie die Errichtung des Anbaus eines Flachdachs. 
 
Der vorliegenden Verlängerung liegt eine positive Bauvoranfrage gemäß § 72 LBauO 
zugrunde, welche vom Tage der Zustellung für die Dauer von 4 Jahren gilt. Diese Frist kann 
auf schriftlichen Antrag jeweils bis zu vier Jahre verlängert werden. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung „1. Abschnitt Alter Ortskern Nord/Süd“. 
 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Kreisverwaltung Mainz-Bingen hatte die Bauvoranfrage am 23.11.2020 positiv 
beschieden. 
 
Die Bauherrin beantragt eine Verlängerung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zur vorliegenden 
Verlängerung eines Bauvorbescheides. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen, 9 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 3 
Enthaltungen. 
 
 
 
 
10. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Staatsrat-Schwamb-Str.; Flur 1, Flurstück 401/4  
Fristende: 24.01.2025 
Abriss einer Scheune und Erweiterung des bestehenden Einfamilienwohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0063) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
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das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 24.01.2025.  
  
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Abriss einer Scheune und Erweiterung des bestehenden 
Einfamilienwohnhauses. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung Nr. 3, 2. Änderung und Ergänzung. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
• Abweichung (Befreiung) von bauaufsichtlichen Anforderungen   
 
Entsprechend der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Undenheim wurde dem Bauausschuss in 
Angelegenheiten des § 31 Abs. 2 BauGB, Befreiungen von Festsetzungen von 
Bebauungsplänen, die Beschlussfassung nicht übertragen, sodass der vorliegende Antrag 
vom Gemeinderat abschließend zu beraten und beschließen ist.    
 
Gegenstand des Antrages auf Befreiung von planungsrechtlichen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Nr. 3 2. Änderung und Ergänzung “ ist die Überschreitung der nicht 
überbaubaren Fläche durch Errichtung einer Garage und die Unterschreitung des Abstandes 
von 5 m zur öffentlichen Grundstücksgrenze.   
 
Im vorliegenden Fall kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Befreiung 
zugelassen werden, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und die Abweichung 
städtebaulich vertretbar ist. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag. 
Der Gemeinderat stimmt der Befreiung zur Überschreitung der nicht überbaubaren Fläche 
durch eine Garage und zur Unterschreitung der 5 m Abstandes zur öffentlichen 
Grundstücksfläche zu. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
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11. Anträge der Fraktionen  
 
 
11.1. Antrag der BfU-Fraktion zur Sanierung von Sitzbänken und Sitzgelegenheiten  

 
Antrag der BfU-Fraktion zur Sanierung der gemeindeeigenen Sitzbänke bzw. 
Sitzgelegenheiten in Undenheim 
 
Beratung: 
 
Helga Jung (BfU) liest den Antrag vor. Dietmar Albert (CDU) unterstützt den Antrag. Der 
Vorsitzende erklärt, dass die Gemeindeverwaltung das Thema Unterhaltung Friedhofsbänke 
für Januar 2025 terminiert hat. Die BfU ist willkommen, sich zu beteiligen. 
 
 
 
 
11.2. Antrag der BfU-Fraktion zur Sanierung des Kleinspielfeldes  

 
Helmut Best liest den Antrag vor. Der 1. Beigeordnete Frank Noll (CDU) erklärt, dass die 
Sanierung des Kleinspielfelds bereits in Planung und das weitere Vorgehen mit der VG-
Verwaltung abgestimmt ist. Eine Begehung hat bereits stattgefunden. Daraufhin kritisiert die 
BfU die fehlende Kommunikation. Frank Noll akzeptiert die Kritik.  
 
Die BfU zieht den Antrag zurück, weil die Verwaltung bereits aktiv geworden ist. 
 
 
 
 
12. Mitteilungen  

 
Der Vorsitzende teilt mit: 

• Die Anfragen der BfU (siehe TOP 13) werden schriftlich beantwortet.  

• Am 5.1.2025 von 17 bis 18 Uhr  findet der Neujahrsempfang des Bürgermeisters am 

Wiegand-Will-Platz statt.  

• Es werden Wahlhelfer für die Bundestagswahl am 23.2.2025 gesucht. Interessierte 

sollen sich bis zum 6.1.2025 bei der Gemeindeverwaltung melden. Es gibt 2 

Stimmbezirke und 2 Briefwahlbezirke. 

• Am 14.1.2025 findet eine nichtöffentliche Ratssondersitzung zum Thema KITA statt. 
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13. Anfragen  
 
 
13.1. Anfrage der BfU-Fraktion zum Flächennutzungsplan 2030  

 
Die Anfrage wird schriftlich beantwortet. 
 
 
 
 
13.2. Anfrage der BfU-Fraktion zum Umgestaltung des Wiegend-Will-Platzes  

 
Die Anfrage wird schriftlich beantwortet. 
 
 
 
 
13.3. Weitere Anfragen  

 
Helmut Best fragt,  
 

• warum die Bushaltestelle Rathaus nicht mehr regelmäßig angefahren wird. Die 
Gemeindeverwaltung will mit dem Busunternehmen die Angelegenheit klären. 

• ob die Kita Friesenheim (Außenstelle) geschlossen wird. Der Vorsitzende sagt, die 

Außenstelle ist eine temporäre Lösung, der Mietvertrag wurde bis 2027 verlängert. 

• was ist mit den Jahresabschlüssen? Der Vorsitzende erklärt, dass das Problem der 

fehlenden Jahresabschlüsse alle Gemeinden in der VG betrifft und das dies nur von 

der VG gelöst werden kann. Die fehlenden Jahresabschlüsse wurden mehrfach 

adressiert. 

 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Thomas Zimmerer Ulrike van Weelden 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


